
Anlage 5 - Abwägung zum Beteiligungsverfahren (BV VII/2024/06745) 

Änderungen auf S. 7+8 (bei Grundschule Kröllwitz) + Stellungnahmen S. 39-44 ergänzt 
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Beschlussvorlage: 
 
 
Erste Satzung zur Änderung der Satzung zur Festlegung von Schulbezirken für 
Grundschulen in Trägerschaft der Stadt Halle (Saale) 
 
 
Der Entwurf der Beschlussvorlage wurde den nachfolgenden Schulen mit Schreiben vom 
15.04.2024 mit der Bitte um Weiterleitung an die Schüler-, Eltern- und 
Lehrerpersonalvertretung der Schule zur Kenntnis gegeben. 
 
Die Vertretungen der Schulen wurden per Anschreiben um Stellungnahme zum Entwurf bis 
07.06.2024 gebeten. Den Schulleitungen wurde die Möglichkeit eingeräumt, sich ebenfalls 
zu den ihre Schule betreffenden Beschlussvorschlägen zu äußern. 
 
Angeschriebene Schulen: 
 
 Grundschule „Albrecht Dürer“ 
 Grundschule Am Heiderand 

Grundschule „Am Ludwigsfeld“ 
Grundschule Auenschule 

 Grundschule „August Hermann Francke“ 
 Grundschule Diesterweg 

Grundschule Glaucha 
Grundschule „Gotthold Ephraim Lessing“ 
Grundschule „Hans Christian Andersen“ 
Grundschule Johannesschule 
Grundschule „Karl-Friedrich-Friesen“ 
Grundschule Kastanienallee 
Grundschule Kröllwitz 
Grundschule LILIEN-Grundschule 
Grundschule Neumarkt 
Grundschule Nietleben 
Grundschule Otfried Preußler 
Grundschule „Rosa Luxemburg“ 
Grundschule Silberwald 
Grundschule Südstadt 
Grundschule „Ulrich von Hutten“ 
Grundschule Wittekind 

 
Angeschriebene Vertretungen auf Stadtebene: 
 
Mit Schreiben vom 15.04.2024 wurde  
 
 dem Stadtschülerrat und 
 dem Stadtelternrat 
 
der Entwurf der Änderungssatzung zur Kenntnis gegeben und um eine Stellungnahme bis 
zum 07.06.2024 gebeten. 
 
Zudem wurde die Hallesche Verkehrs-AG einbezogen. 
 
Das Landesschulamt wurde ebenfalls um Stellungnahme zum Entwurf der Ersten 
Änderungssatzung gebeten. 
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Übersicht der bis zum 07.06.2024 vorliegenden Stellungnahmen: 
 

Extern beteiligter Akteur Stellungnahme Abwägung 

Landesschulamt Zustimmung --- 

Stadtschülerrat Lesebestätigung per Mail am 15.04.2024 --- 

Stadtelternrat --- --- 

Hallesche Verkehrs-AG --- --- 

Grundschule „Albrecht Dürer“ Lesebestätigung per Mail am 15.04.2024 --- 

Grundschule „Albrecht Dürer“ 
(Schulelternrat, Schülerrat, 
Schulpersonalrat) 

--- --- 

Grundschule Am Heiderand Im Teil A geht es um die Bitte der Grundschule 
Kröllwitz, den Schulbezirksteil Heide-Süd der GS 
Kröllwitz zuzuschreiben. Dagegen sprechen wir uns 
vehement aus. Denn so wird eine Segregation politisch 
und verwaltungsrechtlich vorangetrieben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auch der Bau des neuen Schulgebäudes in der 
Trakehnerstr. soll zu Veränderungen unseres 
Schulbezirks führen. (Teil C) 
Allerdings führen auch diese Veränderungen nicht zu 
einer notwendigen Entlastung, da z.B. die 
Hausnummern 2-10 der Albert-Einstein- Str. 

Der Schulbezirksteil Heide-Süd verbleibt im 
Schulbezirk der Grundschule Am 
Heiderand. Jedoch sind mit dieser 
Limitation mehr Lernende in den 
betroffenen Grundschulen in Halle-Neustadt 
unterzubringen, was der geplanten 
Entlastung negativ entgegenwirkt. 
Gleichzeitig wird in Kauf genommen, dass 
das Schulgebäude der Grundschule 
Kröllwitz nicht mehr wirtschaftlich 
ausgelastet wird (15 UR für 7-8 Klassen) 
und die Bestandsfähigkeit der Grundschule 
Kröllwitz. 
 
Der Stadtverwaltung ist bekannt, in welchen 
Straßen, wie viele Kinder gemeldet sind. 
Auch Leerstand und Nutzungen wie bspw. 
für altersgerechtes Wohnen wird dabei 
berücksichtigt. 
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Wohnanlagen zum altersgerechten Wohnen sind und 
dort also auch in den nächsten Jahren vermutlich nicht 
mit Kindern im Grundschulalter zu rechnen ist. 
 
Die weiteren von der Änderung betroffenen Straßen, 
sind aufgrund der geringen Schülerzahl ebenfalls nicht 
relevant. (Im SJ 24/25: Albert-Einstein-Straße 1-14a:, 
Ernst-Abbe-Straße 2-21, Ernst-Haeckel-Weg 3; im SJ 
25/26: Albert-Einstein-Straße 1-14a, Ernst-Abbe-Straße 
2-21, Ernst-Haeckel-Weg) 
 
 

 
 
 
 
Das stimmt. Mit dem Verzicht auf die 
Zuordnung von Heide-Süd zu Kröllwitz 
müssen die Straßen Albert-Einstein-Straße 
(komplett), Carl-Zeiss-Straße 1-10, Ernst-
Abbe-Straße 2-34 (gerade), Robert-Bunsen-
Weg zusätzlich zur Grundschule 
Kastanienallee verschoben werden. 
Dadurch verlängern sich die Schulwege 
noch weiter. 

Grundschule Am Heiderand 
(Schulelternrat, Schülerrat, 
Schulpersonalrat) 

Sie führen zu viel längeren und gefährlicheren 
Schulwegen. (Für Heide-Süd und auch für die Kinder 
welche durch den Bau der Trakehnenstr. an die GS 
Kastanienallee wechseln sollen.) 
Das Überqueren der Magistrale, auch wenn nur wenige 
Kinder betreffend, ist für uns Eltern von 
Grundschulkindern ein „No-Go“. Denn die Kinder 
werden nicht den ausgewiesenen, vermeintlich 
sicheren Schulweg über die Ampel an der Magistrale 
nehmen, sondern den kürzeren Weg ohne Ampel 
nehmen. Dies ist ein Unfallschwerpunkt, welcher 
keinesfalls auf dem Schulweg von GS-Kindern liegen 
darf. 
 
Weiterhin ist der lange Schulweg nach Kröllwitz zu 
kritisieren. Aktuell ist der Schulweg mit dem Bus in ca. 
20 min zu absolvieren. Zudem können die Kinder mit 
dem Fahrrad selbstständig und sicher (da die 
Hauptwege mittlerweile auch beleuchtet sind), in 
wenigen Minuten (5-10 min) in die GS Am Heiderand 
fahren. Diese Möglichkeit entfällt nach Kröllwitz 
gänzlich. 
 

zur Kenntnis genommen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zur Kenntnis genommen 
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Grundschule „Am Ludwigsfeld“ Lesebestätigung per Mail am 15.04.2024 --- 

Grundschule „Am Ludwigsfeld“ 
(Schulelternrat, Schülerrat, 
Schulpersonalrat) 

--- --- 

Grundschule Auenschule Nichtsdestotrotz wird die Verschiebung der Pappelallee 
Einfluss auf die GS Silberwald haben. Die Verlegung 
der Straße sollte daher intensiv diskutiert werden. 
 
Für die Kinder, die aus dem Gebiet der GS Südstadt 
kommen werden, verlängert sich der Schulweg 
ebenfalls teilweise deutlich und wird die Querung 
mehrerer Straßen beinhalten. Hier ist aus unserer Sicht 
der Bedarf für einen Schulbus gegeben, um diese 
Schüler auf dem Weg zu begleiten. 
 

zur Kenntnis genommen 
 
 
 
Der Bestand sicherer Schulwege wurde 
durch Schulentwicklungsplanung, 
Fachbereich Bildung und Fachbereich 
Sicherheit geprüft und für gegeben 
befunden. Für die Beauftragung der HAVAG 
zur Einrichtung einer neuen Buslinie gibt es 
keine Rechtfertigung, da die Schulweglänge 
unter 2.000 m liegt und auch im bisherigen 
Schulbezirk mehrere Straßen überquert 
werden müssen. 

Grundschule Auenschule 
(Schulelternrat, Schülerrat, 
Schulpersonalrat) 

Grundschule „August Hermann 
Francke“ 

Außerdem möchte ich darauf hinweisen, dass es für 
eine Schule schwierig ist, permanent zwischen 2 und 3 
Zügigkeit zu laufen, da sich die Anzahl der Klassen, 
nicht wie bisher, zwischen 11 und 12 Klassen beläuft, 
sondern auf 8 sinkt und dann wieder aufsteigt. Das 
heißt, dass oft Klassen im Laufe der vier Schuljahre 
zusammengelegt werden müssen, was immer zu 
Verstimmungen und Problemen führt. 
 
Zudem sehe ich in dem berechneten Teiler von 25 
Kindern (mit einer Höchstzahl von 28!) bei unseren 
Klassenräumen ein großes Problem. So viele Kinder 
passen einfach nicht in unsere kleinen Klassenräume. 
Wir haben, wie Sie wissen, ein denkmalgeschütztes 
Gebäude. Man kann hier mit mehr als 23 Kindern in der 
heutigen Zeit keinen modernen Unterricht mit offenen 
und bewegten Unterrichtsmethoden durchführen. 

zur Kenntnis genommen 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der rechnerische Klassenteiler wurde 
sicherheitshalber auf 23 Lernende 
herabgesetzt und die Hochrechnung 
entsprechend aktualisiert. 
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Grundschule „August Hermann 
Francke“ (Schulelternrat, Schülerrat, 
Schulpersonalrat) 

--- --- 

Grundschule Diesterweg Lesebestätigung per Mail am 16.04.2024 --- 

Grundschule Diesterweg 
(Schulelternrat, Schülerrat, 
Schulpersonalrat) 

--- --- 

Grundschule Glaucha Lesebestätigung per Mail am 15.04.2024 --- 

Grundschule Glaucha (Schulelternrat, 
Schülerrat, Schulpersonalrat) 

--- --- 

Grundschule „Gotthold Ephraim 
Lessing“ 

Lesebestätigung per Mail am 16.04.2024 --- 

Grundschule „Gotthold Ephraim 
Lessing“ (Schulelternrat, Schülerrat, 
Schulpersonalrat) 

--- --- 

Grundschule „Hans Christian 
Andersen“ 

--- --- 

Grundschule „Hans Christian 
Andersen“ (Schulelternrat, Schülerrat, 
Schulpersonalrat) 

--- --- 

Grundschule Johannesschule Die Straßen, die uns genommen werden sollen, 
machen wenig Sinn, da sie östlich der Beesener Straße 
liegen und der Schulweg zu uns deutlich kürzer ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Straßen, die wir neu aufnehmen sollen, machen 

Das genannte Areal ist notwendig, weil zur 
Auslastung der GS Schimmelstraße die 
Schulbezirke aus der südlichen Innenstadt 
im Uhrzeigersinn (Johannesschule  Am 
Ludwigsfeld  Glaucha  Schimmelstraße) 
verschoben werden. Verzichten wir auf die 
Zuführung der 41 Kinder in vier Jahren aus 
dem Areal zur GS Am Ludwigsfeld, halten 
wir an diesem Schulstandort einen 
Raumfaktor weit über 2 UR/Kl. vor, was mit 
Blick auf die wirtschaftliche Auslastung nicht 
vertretbar ist. 
 
zur Kenntnis genommen 

Grundschule Johannesschule 
(Schulelternrat, Schülerrat, 
Schulpersonalrat) 
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Sinn, da sich dadurch der Schulweg verkürzt. 
 
Einige Straßen, die aktuell in unserem Bestand sind 
(und bleiben) sollten grundsätzlich neu gedacht 
werden, da sie durch eine der Hauptverkehrsaschen 
der Stadt Halle (Merseburger Straße) quasi von uns 
abgeschnitten sind und somit (bei der Wahl des 
sichersten Schulwegs) extrem weite Wege erfordern. 
 

 
 
siehe Antworten zur Rückmeldung des 
Schulelternrates 
 

Grundschule „Karl-Friedrich-Friesen“ Lesebestätigung per Mail am 16.04.2024 --- 

Grundschule „Karl-Friedrich-Friesen“ 
(Schulelternrat, Schülerrat, 
Schulpersonalrat) 

--- --- 

Grundschule Kastanienallee Viele Schüler, welche in Sichtweite der GS 
Kastanienallee wohnen, würden einen wesentlich 
weiteren Schulweg haben. 
 
 
 
 
 
 
Schüler, die auf der anderen Seite der Magistrale 
wohnen, hätten diese an einer sehr gefährlichen Stelle 
zu überqueren. (Wir sind uns der Tatsache bewusst, 
dass es vom FB Sicherheit die Bestätigung gibt, dass 
dieser Weg sicher ist. Dies ist jedoch eine rein 
theoretisch formale Aussage, da sie in keiner Weise 
den typischen menschlichen Verhaltensmustern 
entspricht.) 
 
An der GS Kastanienallee besteht die Schülerschaft 
hauptsächlich aus Kindern mit Migrationshintergrund. 
Diese Schüler haben meist mehrere Geschwister 
(zwischen 3 und 5), welche über Jahre hinweg 

Kurze Schulwege sind ein wichtiges 
Entscheidungskriterium bei der Gestaltung 
der Schulbezirke. Allerdings ist das 
Entscheidungskriterium der leistungsfähigen 
und gleichmäßigen Auslastung aller 
Schulgebäude vorrangig, weshalb an der 
Schulwegverlängerung in den gegebenen 
Fällen festgehalten wird. 
 
zur Kenntnis genommen 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Überlastungsgefahr durch Inkrafttreten 
der Geschwisterkind Regelung kann durch 
das Steuerungsinstrument der Schulbezirke 
nicht beeinflusst, sondern höchstens durch 
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aufgrund der Geschwisterkinderregelung weiterhin die 
GS Kastanienallee besuchen würden. Dies hätte zur 
Folge, dass die jetzt schon prekäre Raumsituation sich 
weiter verschlimmern würde und die mit der 
Beschlussvorlage angestrebte gleichmäßige Verteilung 
der Grundschüler und die erwünschte Entlastung der 
Grundschulen in den gegenteiligen Effekt verkehrt 
werden würden. 
 

die Festlegung von Kapazitätsgrenzen 
gemäß §41 Abs. 2a SchulG LSA begrenzt 
werden. Mit der Festlegung von 
Schulbezirken bleibt folglich stets ein 
Restrisiko bestehen. 

Grundschule Kastanienallee 
(Schulelternrat, Schülerrat, 
Schulpersonalrat) 

--- --- 

Grundschule Kröllwitz Zunächst einmal fördert die Anpassung der 
Bezirksgrenzen eine bessere Verteilung der 
Schülerzahlen zwischen den Schulen. 
 
In Bezug auf das Stadtgebiet Heide-Süd kann das 
Neuzeichnen von Schulbezirken die Möglichkeit bieten, 
bestehende Gemeinschaften zu stärken, wenn 
Schülerinnen und Schüler in ihrer lokalen Umgebung 
die gleiche Schule besuchen und somit soziale 
Bindungen im Quartier gefördert werden. 
 

zur Kenntnis genommen 
 
 
 
zur Kenntnis genommen 

Grundschule Kröllwitz (Schulelternrat, 
Schülerrat, Schulpersonalrat) 

Initiative der Stadt: Der Schulentwicklungsplan und die 
Änderung der Einzugsgebiete gehen von der 
Stadtverwaltung aus, nicht von der Grundschule 
Kröllwitz. Die Schule reagiert lediglich auf diese 
Planung. 
 
Selbstgewählte Loslösung von der Grundschule am 
Heiderand: Die geplante Änderung der Schulbezirke 
wird keine negativen Auswirkungen auf die bereits 
bestehende soziale Ungleichverteilung haben. Vielmehr 
bietet sie die Chance, dieser entgegenzuwirken und 
eine vielfältigere Schülerschaft zu fördern. 
 

zur Kenntnis genommen 
 
 
 
 
 
zur Kenntnis genommen 
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Freies Recht auf gute Bildung: Die Grundschule 
Kröllwitz steht für qualitativ hochwertige Bildung, die 
allen Kindern unabhängig von ihrer Herkunft oder ihrem 
Wohnort zugänglich sein sollte. Die Schule ist keine 
Elite-Einrichtung, sondern ein Vorbild für erfolgreiche 
Bildung und soziale Integration. 
 
Leerstand/Schließung ist unvertretbar: Die 
hervorragend ausgestattete Grundschule Kröllwitz nicht 
voll zu nutzen oder gar zu schließen, wäre angesichts 
der Bildungsherausforderungen in der Stadt 
unverantwortlich. Die Schule ist zudem ein wichtiger 
sozialer Anker für das gesamte Stadtviertel. 
 

zur Kenntnis genommen 
 
 
 
 
 
 
zur Kenntnis genommen 
 
 
 

Grundschule LILIEN-Grundschule Hier entsteht der Eindruck, dass eine sehr gezielte 
Abgrenzung zwischen Halle-Neustadt und den 
anliegenden Wohngebiet Heide-Süd erfolgen soll. Die 
Grundschule „Kröllwitz“ sehr besonders behandelt wird. 
 
 
 
Eine Entlastung des Schulgebäudes ist auch auf 
längere Sicht nicht nötig. 
 
In den zurückliegenden Jahren besuchte kein Kind der 
Peißnitzinsel und des Gut Gimritz die Lilien-
Grundschule. […] Ich schlage vor, die Peißnitzinsel und 
das Gut Gimritz aus dem Schubezirk der LILIEN-
Grundschule zu streichen und diese der GS Kröllwitz zu 
zuordnen. 
 
Außerdem schlage ich vor den „Wohncampus“ 
(Neubauten) zwischen Begonienstr. Und Muldestr. Der 
GS „Rosa Luxemburg“ zu zuordnen. 

Die vorgeschlagene 
Schulbezirksmodellierung erfolgte, wie 
gewohnt, ohne Berücksichtigung politischer 
Interessen und einzig mit Blick auf 
ordnungsgemäße Auslastung aller 
Schulgebäude. 
 
zur Kenntnis genommen 
 
 
Die vorgeschlagene Veränderung wurde 
übernommen. 
 
 
 
 
 
Die Zuordnung dieses Areals würde zur GS 
„Rosa Luxemburg“ bei gleichzeitiger 
Beibehaltung des Areals Fuhneweg im 
Schulbezirk der GS LILIEN-Schule dazu 
führen, dass der Schulweg der Lernenden 
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aus dem Areal Fuhneweg durch das Areal 
der GS „Rosa Luxemburg“ laufen würden. 
Der Vorschlag wird deshalb abgelehnt. 

Grundschule LILIEN-Grundschule 
(Schulelternrat, Schülerrat, 
Schulpersonalrat) 

--- --- 

Grundschule Neumarkt Lesebestätigung per Mail am 16.04.2024  

Grundschule Neumarkt (Schulelternrat, 
Schülerrat, Schulpersonalrat) 

--- --- 
 

Grundschule Nietleben Trotz guter Kooperation zwischen Schule und Hort und 
dem Wissen um die sich bedingende Wechselwirkung 
der Schüler- und Hortkinderzahlen, wäre bei 
Ausgliederung des Hortes in ein separates Gebäude 
eine höhere schulische Auslastung, auch eine temporär 
begrenzte Doppelzügigkeit, möglich. 
 
Aus unserer Sicht schlagen wir zur Überprüfung die 
Straßenzüge Daniel-Defoe-Straße, Hemingwaystraße 
und Stanislaw-Lem-Weg vor. Diese Straßenzüge liegen 
unweit unserer Grundschule. Aktuell sind die drei 
benannten Straßenzüge der Grundschule Otfried 
Preußler zugeordnet. 
 

Die Auslagerung des Hortes wird nicht 
verfolgt. 
 
 
 
 
 
Die genannten Straßen können nur als 
Block mit der Charles-Dickens-Straße und 
der Passendorfer Straße 19-33 betrachtet 
werden. Schiebt man dieses Areal der GS 
Nietleben zu, dann verlängern sich die 
Schulwege jeweils um durchschnittlich 200 
m. Allerdings sichern wir gleichzeitig die 
Bestandsfähigkeit in jedem Jahrgang der 
Mittel- und Langfristprognose. Die 
Änderungen wurden deshalb entsprechend 
übernommen. 

Grundschule Nietleben (Schulelternrat, 
Schülerrat, Schulpersonalrat) 

Grundschule Otfried Preußler --- --- 

Grundschule Otfried Preußler 
(Schulelternrat, Schülerrat, 
Schulpersonalrat) 

--- --- 

Grundschule „Rosa Luxemburg“ Lesebestätigung per Mail am 15.04.2024 --- 
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Grundschule „Rosa Luxemburg“ 
(Schulelternrat, Schülerrat, 
Schulpersonalrat) 

--- --- 

Grundschule Silberwald Zunächst möchten wir darauf hinweisen, dass die 
Prognose zu den Schülerzahlen nicht korrekt ist. Hier 
sind die Zahlen vor der letzten Änderung, die zum 
Schuljahr 2024/25 in Kraft tritt, hinterlegt. 
 
Damit ergibt sich bei den für die Entscheidung 
zugrunde gelegten Gesamtschülerzahlen eine Differenz 
von 73 Schülern! Wenn auf Grund dieser Prognose 
eine erneute Änderung beschlossen wird, ist der 
Bestand unserer Schule gefährdet. 
 

Die Hinweise wurden überprüft und die 
Hochrechnungen entsprechend angepasst. 
 
 
 
Die Veränderung in den aktualisierten 
Hochrechnungen betrifft nur 17 Lernende in 
vier Schuljahren. Also 4 pro Jahr. 

Grundschule Silberwald 
(Schulelternrat, Schülerrat, 
Schulpersonalrat) 

Insbesondere die Zerteilung der Rosengartensiedlung 
ist nicht nachvollziehbar. 
 
 
 
 
 
 
Die Schulwege der SchülerInnen würden sich 
beispielweise vom Akazienweg bis zur Grundschule 
„Auenschule“ von den bisherigen 1,2 km auf 2,6 km 
erhöhen. 
 
 
 
 
 
 
Sowie führt der unsichere Schulweg entlang der B91 
über das Schienennetz der Deutschen Bahn. 
 
 

Die Zerteilung ist erforderlich, weil nicht das 
vollständige Areal notwendig ist, um die 
Auslastung der Grundschule Auenschule 
sicherzustellen. Die vollständige Zuordnung 
der Rosengartensiedlung zur GS 
Auenschule würde noch längere Schulwege 
für die dort wohnenden Kinder bedeuten. 
 
In der Synopse ist die Entfernung vom 
Akazienweg zur GS Silberwald mit 946 m 
und zur Auenschule mit 1.027 m 
ausgewiesen. Zur Ermittlung der 
Wegelängen wurden die sicheren 
Schulwege mit der am weitesten entfernten 
Hausnummer von der jeweiligen 
Grundschule herangezogen. In diesem Fall 
wäre das bei beiden Prüfungen die 
Hausnummer 2. 
 
Die Führung des Fußgängerverkehrs ist 
nach Auskunft der zuständigen 
Fachbereiche sichergestellt und die 
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In den Jahren 2024/25 und 2025/26 weichen die 
angegebenen Zahlen bereits in den kalkulierten 
SchülerInnenzahlen ohne eine Schulbezirksänderung 
ab, somit sind die darauf aufbauenden Rechnungen für 
uns nicht nachvollziehbar. 

Schulwegsicherheit damit als gegeben zu 
bewerten. 
 
siehe oben 

Grundschule Südstadt --- --- 

Grundschule Südstadt (Schulelternrat, 
Schülerrat, Schulpersonalrat) 

--- --- 

Grundschule „Ulrich von Hutten“ Lesebestätigung per Mail am 15.04.2024 --- 

Grundschule „Ulrich von Hutten“ 
(Schulelternrat, Schülerrat, 
Schulpersonalrat) 

--- --- 

Grundschule Wittekind Lesebestätigung per Mail am 15.04.2024 --- 

Grundschule Wittekind (Schulelternrat, 
Schülerrat, Schulpersonalrat) 

Die Herleitung der Prognosen erfolgt bisher nicht aus 
der Schulentwicklungsplanung 2022/23-2026/27. 
 
 
Zunächst könnte der Bezirk der Schimmelstraße wie in 
der Schulentwicklungsplanung 2022/2027 vorgesehen 
modelliert werden. Nun wird aber schon viel 
weitergegangen. 
 
 
 
Es ist nicht nachvollziehbar, dass die Hauptlast dieser 
Verschiebung nicht halbwegs gleichmäßig verteilt wird, 
sondern fast ausschließlich von der GS Wittekind 
getragen werden soll. Diese schrumpft auf eine 
Zweizügigkeit. 
 
Sehr fraglich bleibt schließlich die sehr optimistische 

Für Schulbezirksveränderungen arbeitet die 
Schulentwicklungsplanung mit sog. 
Schulbezirksmodellierungen.  
 
Die in der Schulentwicklungsplanung 
2022/2027 ausgewiesenen Bereiche 
wurden als Grundlage herangezogen, 
reichten allerdings nicht aus, um das 
Stadtgebiet flächendeckend gleichmäßig 
auszulasten. 
 
Die GS Wittekind trägt nicht die Hauptlast 
der Veränderungen. Sie stellt den 
nördlichen Anfangspunkt der Modellierung 
dar. 
 
 
Die Berechnungen erfolgen auf der 
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Hoffnung auf zukünftiges Bevölkerungswachstum. Hier 
wäre angesichts der drastisch gefallenen Geburtenrate 
in 2023 zu fragen, ob das noch realistisch sein kann. 
 

Grundlage abgestimmter und 
genehmigungsbedürftiger Verfahren. Sollten 
die Entwicklungen nicht, wie prognostiziert, 
eintreten, werden bei Bestandsgefahr 
weitere Modellierungen der Schulbezirke 
vorgenommen.  

 





  
Grundschule Am Heiderand  

 

 
 
 
 
 
 
      
 
 

     

 

Stellungnahme der Grundschule Am Heiderand zum Entwurf zur 
Änderung der Satzung zur Festlegung von Schulbezirken für 
Grundschule, Teil A und Teil C 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

die Stadt Halle plant Änderungen der Schulbezirke für die Grundschulen. Nach intensiver 

Beratung und Diskussion möchten wir unsere Bedenken zum Entwurf den Teil A und C 

betreffend äußern und diese ablehnen.  

Wir verstehen das Anliegen der Stadt, eine gleichmäßigere Verteilung der Schülerzahlen 

aufgrund des Raumfaktors anzustreben jedoch sprechen wir uns vor allem gegen eine 

Segregation Neustadts aus. 

 

Im Teil A geht es um die Bitte der Grundschule Kröllwitz, den Schulbezirksteil Heide-Süd der 

GS Kröllwitz zuzuschreiben. Dagegen sprechen wir uns vehement aus. Denn so wird eine 

Segregation politisch und verwaltungsrechtlich vorangetrieben.  

 

Ein Abgrenzen von Heide-Süd führt für uns als Grundschule zudem nicht zu einer Entlastung. 

Von den 36 angemeldeten Kindern aus Heide-Süd im SJ 24/25 wird zum jetzigen Zeitpunkt 

kein Kind bei uns eingeschult. Der Großteil geht an Privatschulen, wie die evangelische 

Grundschule und die Erste Kreativitätsschule oder werden unter irgendwelche Begründungen 

in anderen Schulen eingeschult.  

Durchschnittlich werden pro Schuljahr zw. 25-35 Kinder aus Heide-Süd schulpflichtig. In den 

letzten Jahren hat sich jedoch die Zahl der Kinder, die unsere Schule dann schlussendlich 

besuchen, jährlich auf 1-4 Kinder reduziert.  

 

Wenn davon auszugehen ist, dass die Stigmatisierung Neustadt und damit verbunden auch 

unserer Schule weitergeht, führt die Änderung des Schulbezirks zu keiner Entlastung, weil 

diese Kinder aktuell sowieso nicht bei uns ankommen. Lediglich dem Willen der Elternschaft 

nach Elitebildung und Privilegierung wird dann Rechnung getragen. 

 

Ein weiterer Aspekt, der gegen eine Zuordnung von Heide-Süd zur Grundschule Kröllwitz 

spricht, ist die Tatsache, dass Heide-Süd vorwiegend aus Einfamilienhäusern und 

Eigentumswohnungen besteht, in denen Familien mit ein bis drei Kindern leben. Sobald die 

Kinder ihre Grundschulzeit abgeschlossen haben, bleiben die Familien oft noch viele 

Jahrzehnte dort wohnen, ohne weiteren Bedarf an Grundschulplätzen zu haben.  

 

 

 

 

Schulleiterin: Frau Frühauf 
  Carl-Schorlemmer-Ring 66 
  06122 Halle (Saale) 
 
Telefon:  (0345) 805 99 73 
Fax:  (0345) 203 77 26 
Email:   kontakt@gs-heiderand.bildung-lsa.de 
Internetseite: www.gs-heiderand.de 
 



  
Grundschule Am Heiderand  

 

Das bedeutet, dass die Grundschule Kröllwitz nur kurzfristig von den Kindern aus Heide-Süd 

profitieren würde und anschließend, wie bereits jetzt, vor dem Problem sinkender 

Schülerzahlen stünde. 

 

Auch der Bau des neuen Schulgebäudes in der Trakehnerstr. soll zu Veränderungen unseres 

Schulbezirks führen. (Teil C) 

Allerdings führen auch diese Veränderung nicht zu einer notwendigen Entlastung, da z.B. die 

Hausnummern 2-10 der Albert-Einstein- Str. Wohnanlagen zum altersgerechten Wohnen sind 

und dort also auch in den nächsten Jahren vermutlich nicht mit Kindern im Grundschulalter zu 

rechnen ist.  

Die weiteren von der Änderung betroffenen Straßen, sind aufgrund der geringen Schülerzahl 

entlastend nicht relevant  

 

 

Dennoch würde sich für diese wenigen Kinder der Schulweg dann mehr als verdoppeln (jetzt 

500 m, dann 1,2 km) und zudem über die Magistrale führen. Dabei ist die Überquerung der 

Magistrale auch an Ampeln für Grundschul-Kinder eine Herausforderung. Abgesehen davon, 

dass der „sichere“ Schulweg über die Ampel meist nicht der Kürzeste ist und damit ein 

weiteres Risiko birgt. 

 

Aufgrund dessen sprechen uns entschieden gegen eine weitere Segregation der Stadtteile 

aus, insbesondere, wenn dies die sozialen und schulischen Strukturen derart negativ 

beeinflusst. 

Gern sind wir in Zukunft bereit andere Ideen und Vorschläge zu prüfen und mitzutragen, die zu 

einer tatsächlichen schülerzahlbezogenen Entlastung für uns als Grundschule Am Heiderand 

führen.  

Bis dahin werden wir weiter der Vielfalt und Heterogenität unserer Schülerschaft mit viel 

Engagement begegnen und weiterhin auch in Heide-Süd für uns als Schule werben.  
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Stellungnahme des Schulelternrates aus der Gesamtkonferenz von 28.05.2024 

 

Wir Eltern sind über die Entwurfsplanung entsetzt und sprechen uns gegen die 

vorgeschlagenen Veränderungen des Schulbezirks aus.  

Sie führen zu viel längeren und gefährlicheren Schulwegen. (Für Heide-Süd und auch für die 

Kinder welche durch den Bau der Trakehnerstr. an die GS Kastanienallee wechseln sollen.) 

 

Das Überqueren der Magistrale, auch wenn nur wenige Kinder betreffend, ist für uns Eltern 

von Grundschulkindern ein „No-Go“. Denn die Kinder werden nicht den ausgewiesenen, 

vermeintlich sicheren Schulweg über die Ampel an der Magistrale nehmen, sondern den 

kürzeren Weg ohne Ampel nehmen. Dies ist ein Unfallschwerpunkt, welcher keinesfalls auf 

dem Schulweg von GS-Kindern liegen darf. 

 

Des Weiteren haben wir, die Eltern, der aktuell aus Heide-Süd kommenden Kinder uns 

bewusst für die GS Am Heiderand entschieden. Wir wollen, dass unsere Kinder mit Kindern 

unterschiedlicher Herkunft, Kultur und auch sozialen Schichten lernen. Es kommt auf das 

„Innere“ einer Schule an. 

Von einer Durchmischung profitieren die Kinder aus Heide-Süd ebenso wie die Kinder aus 

Halle-Neustadt. 

 

Weiterhin ist der lange Schulweg nach Kröllwitz zu kritisieren. Aktuell ist der Schulweg mit 

dem Bus in ca. 20 min zu absolvieren. Zudem können die Kinder mit dem Fahrrad 

selbstständig und sicher (da die Hauptwege mittlerweile auch beleuchtet sind), in wenigen 

Minuten (5-10 min) in die GS Am Heiderand fahren. Diese Möglichkeit entfällt nach Kröllwitz 

gänzlich. Abgesehen davon gibt es keine direkte Nahverkehrsverbindung von Heide-Süd nach 

Kröllwitz. Die Strecke mit dem Auto zu absolvieren ist durch häufigen Stau am Kreuzvorwerk 

geprägt. Somit ist auch die Erreichbarkeit der Schule für uns als Eltern deutlich schlechter als 

jetzt zur GS Am Heiderand.  

 

Die Formulierung im Antrag der Schulleitung der Grundschule Kröllwitz empfinden wir als 

äußerst egozentrisch. Jede Schule muss sich auf sinkende Schülerzahlen einstellen, und auch 

das Kollegium der Grundschule Am Heiderand müsste dann ihr pädagogisches Konzept 

anpassen. Für die Kinder unserer Schule und ihre Eltern ist es jedoch besonders wichtig, 

Kontinuität und Verlässlichkeit zu wahren. 

Im Gegensatz dazu mussten unsere Lehrer in den letzten Jahren ohne jegliche externe 

Unterstützung den erheblichen Anstieg der Schülerzahlen bewältigen. Dies war eine 

Belastung für unsere Kinder und die Lehrer. 

 

Wir bitten sie unsere Einwände, sowie die der Schule zu berücksichtigen und den politischen 

Willen Einzelner nicht zu entsprechen. 
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Stellungnahme Lehrerschaft der GS Am Heiderand 

 

Die Lehrerschaft der GS Am Heiderand vertreten durch den Personalrat Fr. Sell empfindet den 

Vorschlag als Affront gegen ihre Arbeit.  

Bereits seit vielen Jahren entscheiden sich immer wieder Eltern aus Heide-Süd gegen die 

Schule und damit gegen die Arbeit der Kollegen, ohne diese überhaupt einschätzen zu 

können. Es werden Gründe und Sorgen als Vorbehalte vorgebracht, wie die „guten Kinder 

werden nicht ausreichend gefördert“, „in den Klassen wird kaum Deutsch gesprochen“ oder 

„die Kinder sind nicht ausreichend für ein weiteres Lernen am Gymnasium vorbereitet“. All 

dies ist weder erlebt, noch begründet und meist nicht einmal hinterfragt. Es sind 

Behauptungen, welche dem Wunsch nach Elitebildung und Segregation entsprechen und 

politisch nicht unterstützt werden dürfen. 

Denn an unserer Schule werden Begabtenförderung genauso wie Lese- und 

Mathematikwettbewerbe angeboten, so wie das soziale Miteinander in der täglichen Arbeit 

gestärkt. Wir arbeiten digital mit viel Anschauung, selbst zentrale Leistungsvergleich wurden 

bereits digital geschrieben und die Rückmeldungen der Gymnasien an uns sind stets positiv. 

Das soziale Lernen steht im Fokus.  

 

Alle Kollegen sind hoch motiviert, engagiert und stellen sich täglich den Herausforderungen, 

die die Heterogenität unseres Einzugsgebietes bietet. Wir glauben pädagogisch an ein Lernen 

voneinander. Und je mehr Kinder aus Heide- Süd tatsächlich bei uns lernen würden, umso 

weniger könnte das, wovor Eltern Sorge haben eintreten. Denn Lernen braucht Heterogenität 

und soziale Durchmischung.  

Aufgrund dessen empfinden wir diesen Vorschlag unsere Arbeit gegenüber nicht als 

wertschätzend. Wir fühlen uns stigmatisiert und nicht gesehen.  

 

Das sich aufgrund sinkender oder wie bei uns in den letzten 3 Jahren massiv steigender 

Schülerzahlen ein pädagogisches Konzept anpassen muss, ist für uns gelebter Alltag und 

selbstverständlich- einfach Teil unsere Arbeit. Die Begründung der Grundschule Kröllwitz 

empfinden wir deshalb als nahezu unverschämt. 

 

Als weiteren Einwand ist aus der Lehrerschaft der Hinweis zum Schülertransport gekommen. 

Aktuell fahren zwei Buslinien aus Heide Süd nach Neustadt zur GS Am Heiderand. Einen Bus 

nach Kröllwitz gibt es nicht. Kinder müssten bis zum Hubertusplatz mit dem Bus fahren und 

dann umsteigen in die Straßenbahn. Dies ist einem Grundschulkind nicht zuzumuten.  

Wenn dann aber gegebenenfalls ein Schulbus eingesetzt werden würde, verursacht dies 

erneute Kosten für die Stadt.  

 

Wir, die Lehrerschaft, lehnen den Vorschlag in Gänze ab und bitte die Stadt an dieser Stelle 

gegen eine Segregation Neustadts und für eine weitere soziale Durchmischung in den 

Schulen unserer Stadt einzusetzen. 
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Resümee: 

 

Die Grundschule Am Heiderand steht für Vielfalt und soziale Mischung ihrer Schülerschaft.  

Keine andere Neustädter Schule hat die Chance soziales Miteinander aus verschiedenen 

Schichten so erlebbar zu machen. Hier sollte die Stadt eher den Modellcharakter und die 

Bedeutung erkennen und dies fördern, als eine weitere Abgrenzung politisch zu unterstützen.  

 

Wir bitten den Bildungsausschuss und den Stadtrat, unsere Stellungnahmen zu 

berücksichtigen und die geplanten Änderungen im Sinne einer ausgewogenen und fairen 

Verteilung zu überprüfen und abzulehnen. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen   

 

   
Grundschule Am Heiderand 

 
 





Von:                                leitung@gs-francke-halle.bildung-lsa.de
Gesendet:                       Montag, 3. Juni 2024 10:39
An:                                  Lindner, Jessica
Cc:                                   'Methner, Andreas Dr.'
Betreff:                           AW: Entwurf zur Ersten Satzung zur Änderung der Satzung zur Festlegung von

Schulbezirken für Grundschulen in Trägerscha� der Stadt Halle (Saale)
 
Sehr geehrte Frau Lindner,
zum Entwurf möchte ich für unsere Schule wie folgt Stellung nehmen:

Ein Problem sehe ich in der rapiden Abnahme in den Jahren 29/30 - 31/32. Da fallen die
Schülerzahlen unter 180. Das würde aber die Struktur der Schule (Schulleitung/stellv. Schulleitung)
stark verändern, da nach meiner Kenntnis die stellv. Schulleitung nur bis einer Anzahl von 180
Kindern bewilligt wird.
Die Zahlen steigen dann ab dem Jahr 32/33 wieder an und überschreiten die 180 Kinder-Grenze
wieder nach oben. Da würde eine stellvertretende Schulleitung wieder benötigt. 

Außerdem möchte ich darauf hinweisen, dass es für eine Schule schwierig ist, permanent zwischen 2
und 3 Zügigkeit zu laufen, da sich die Anzahl der Klassen, nicht wie bisher, zwischen 11 und 12
Klassen beläuft, sondern auf 8 sinkt und dann wieder aufsteigt. Das heißt, dass oft Klassen im Laufe
der vier Schuljahre zusammengelegt werden müssen, was immer zu Verstimmungen und Problemen
führt.
Zudem sehe ich in dem berechneten Teiler von 25 Kindern (mit einer Höchstzahl von 28!) bei unseren
Klassenräumen ein großes Problem. So viele Kinder passen einfach nicht in unsere kleinen
Klassenräumen. Wir haben, wie Sie wissen, ein denkmalgeschütztes Gebäude. Man kann hier mit
mehr als 23 Kindern in der heutigen Zeit keinen modernen Unterricht mit offenen und bewegten
Unterrichtsmethoden durchführen.
Ich möchte Sie bitten, diese Punkte für die Berechnung im Blick zu haben. 
Ich habe gesehen, dass die Zahlen für die Schule im Vergleich vor/nach der Änderung relativ gleich
bleiben. Von daher ist die Schulbezirksänderung nicht der Grund der Zahlschwankungen. Vielleicht
gibt es ja die Möglichkeit, die Bezirke so zu wählen, dass die Zahlen an mehreren Schulen stetiger
bleiben.
Mit freundlichen Grüßen,

Carina Linden
Schulleiterin

Grundschule August Hermann Francke
Haus 40
Franckeplatz 1

06110 Halle (Saale)

Tel.: 0345-2024320



Von:                                            kontakt@gs-johannes.bildung-lsa.de
Gesendet:                                Freitag, 7. Juni 2024 12:13
An:                                              Lindner, Jessica
Betreff:                                     AW: Entwurf zur Ersten Satzung zur Änderung der Satzung zur Festlegung

von Schulbezirken für Grundschulen in Trägerscha� der Stadt Halle (Saale)
Anlagen:                                   Schulbezirksveränderung Johannes GS Halle.xlsx
 
Priorität:                                   Hoch
 
Kennzeichnung:                    Zur Nachverfolgung
Kennzeichnungsstatus:      Gekennzeichnet
 
Sehr geehrte Frau Lindner,
 
ich habe Ihr Schreiben und die Anlagen an den Schülerrat, an den Personalrat und an den Schulelternrat
weitergegeben.
 
Anbei die Stellungnahmen:
 
Schülerrat der Johannesschule:
Wir, die Schülerinnen und Schüler des Schülerrates, haben uns am 25.04.24 mit dem Einzugsgebiet und
der Bezirksänderung der Johannesschule beschä�igt. Wir haben die Veränderungen zur Kenntnis
genommen. Eine Schülerin war jedoch sehr besorgt, da ihr Bruder, der in drei Jahren eingeschult wird,
nicht in die Johannesschule gehen wird. Ansonsten ist uns aufgefallen, dass die Wege zur Schule,
insbesondere aus den Wohngebieten östlich der Merseburger Straße, sehr weit sind. 
 
 
Personalrat:
Es fallen mehr Straßen weg, als hinzukommen. Die neuen Straßen sind näher dran, als der GS Hu�en.
 
 
Schulelternrat:
Herr Gahlich hat sich die geplanten Änderungen im Detail angeschaut und sendet als Ergebnis ganz
bewusst keine *.pdf sondern eine Excel-Tabelle.
Dort haben Sie somit die Möglichkeit nach jeder einzelnen Straße zu filtern und finden seine
Einschätzung dazu.
 
z.B.
1.) Straßen, die uns im Bestand zugeordnet sind und sinnvoll sind
2.) Straßen, die uns zwar im Bestand zugeordnet sind aber perspek�visch wenig sinnvoll erscheinen
3.) Straßen, die uns neu zugeordnet werden sollen, mit Einschätzung dazu
4.) Straßen, die uns genommen werden sollen, mit Einschätzung dazu
 
Kurzfassung:
Die Straßen, die uns genommen werden sollen, machen wenig Sinn, da sie östlich der Beesener Straße
liegen und der Schulweg zu uns deutlich kürzer ist.
 
Die Straßen, die wir neu aufnehmen sollen, machen Sinn, da sich dadurch der Schulweg verkürzt.
 



Einige Straßen, die aktuell in unserem Bestand sind (und bleiben) sollten grundsätzlich neu gedacht
werden,
da sie durch eine der Hauptverkehrsachsen der Stadt Halle (Merseburger Straße) quasi von uns
abgeschni�en sind und somit
(bei der Wahl des sichersten Schulwegs) extrem weite Wege erfordern.
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen
 
Chris�n Curth
Schulleitung
 
Johannesschule
„Grundschule mit
koopera�vem Ganztagsangebot“
Liebenauer Straße 151/152
06110 Halle (Saale)
E-Mail: kontakt@gs-johannes.bildung-lsa.de
Tel. 0345-1 21 00 35
Fax 0345-12 27 69 32
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lfd. 

Nr.
Straßenname

bleibt 

identisch kommt hinzu geht weg

aktuelle GS 

(bis 31.07.26)

zukünftige GS 

(ab 01.08.26) Einschätzung Begründung

1 Alter Thüringer Bahnhof X nicht nachvollziehbar
durch die Hauptverkehrsader 

"Merseburger Straße" abgetrennt

2 An der Johanneskirche X Sinnvoll

3 Annenstraße X Johannes GS GS Am Ludwigsfeld Unsinnig

verlängerter Schulweg / Straßen östlich 

der Beesener Straße sollten bei der GS 

Johannes bleiben

4 Balkeweg X Sinnvoll

5 Beesener Straße 1 - 28 X Johannes GS GS Am Ludwigsfeld neu denken

die Beesener Straße ist eine gute Grenze 

(westliche Nr. sollten zur Ludwigsfeld / 

östliche Nr. in die Johannes)

6 Beethovenstraße 1-7, 21-25 X Sinnvoll

7 Bernhardystraße X Sinnvoll

8 Beyschlagstraße X Sinnvoll

9 Bruckdorfer Straße X nicht nachvollziehbar
durch die Hauptverkehrsader 

"Merseburger Straße" abgetrennt

10 Brucknerstraße X Ulrich von Hutten GS Johannes GS Sinnvoll kürzerer Schulweg

11 Buddestraße X nicht nachvollziehbar
durch die Hauptverkehrsader 

"Merseburger Straße" abgetrennt

12 Carl-Wentzel-Straße X Sinnvoll

13 Dieskauer Straße X nicht nachvollziehbar
durch die Hauptverkehrsader 

"Merseburger Straße" abgetrennt

14 Dryanderstraße X Sinnvoll

15 Edmund-von-Lippmann-Straße X nicht nachvollziehbar
durch die Hauptverkehrsader 

"Merseburger Straße" abgetrennt

16 Ernst Eckstein Straße 1-11c, 29-37 X Sinnvoll

17 Ernst Eckstein Straße 12-28 X Johannes GS GS Am Ludwigsfeld Unsinnig

verlängerter Schulweg / Straßen östlich 

der Beesener Straße sollten bei der GS 

Johannes bleiben

18 Ernst-Kamieth-Straße X nicht nachvollziehbar
durch die Hauptverkehrsader 

"Merseburger Straße" abgetrennt

19 Ernst-Wolfgang-Hübner-Straße X Johannes GS keine Gebäude

20 Gräfestraße X Sinnvoll

21 Gustav-Hertzberg-Straße X Johannes GS GS Am Ludwigsfeld Unsinnig

verlängerter Schulweg / Straßen östlich 

der Beesener Straße sollten bei der GS 

Johannes bleiben

22 Gutenbergstraße X nicht nachvollziehbar
durch die Hauptverkehrsader 

"Merseburger Straße" abgetrennt
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23 Heinrich-Franck-Straße X nicht nachvollziehbar
durch die Hauptverkehrsader 

"Merseburger Straße" abgetrennt

24 Heinrich-Schütz-Straße X Sinnvoll

25 Hochstraße X Johannes GS GS Am Ludwigsfeld Unsinnig

verlängerter Schulweg / Straßen östlich 

der Beesener Straße sollten bei der GS 

Johannes bleiben

26 Johannesplatz X Sinnvoll

27 Jonasstraße X Johannes GS GS Am Ludwigsfeld Unsinnig

verlängerter Schulweg / Straßen östlich 

der Beesener Straße sollten bei der GS 

Johannes bleiben

28 Joseph-Haydn-Straße X Sinnvoll

29 Karl-Meseberg-Straße X Sinnvoll

30 Kirchnerstraße X nicht nachvollziehbar
durch die Hauptverkehrsader 

"Merseburger Straße" abgetrennt

31 Liebenauer Straße 1-46, 143-165 X Sinnvoll

32 Liebenauer Straße 166-180 X Johannes GS GS Am Ludwigsfeld Unsinnig

verlängerter Schulweg / Straßen östlich 

der Beesener Straße sollten bei der GS 

Johannes bleiben

33 Liebenauer Straße 47-52 X Johannes GS Sinnvoll kürzerer Schulweg

34 Lützener Straße (keine Gebäude) X keine Gebäude

35 Max-Maercker-Straße X Sinnvoll

36 Max-Reger-Straße 1-16 X Ulrich von Hutten GS Johannes GS Sinnvoll kürzerer Schulweg

37 Max-Reger-Straße 17-23 X Sinnvoll

38 Maybachstraße X nicht nachvollziehbar
durch die Hauptverkehrsader 

"Merseburger Straße" abgetrennt

39 Merseburger Straße 1-55 X Sinnvoll

40 Merseburger Straße 56-82 (gerade) X Sinnvoll

kürzerer Schulweg (die Merseburger ist 

auch eine gute Grenze, westliche Nr. 

sollten zur Ludwigsfeld)

41 Nauendorfer Straße X nicht nachvollziehbar
durch die Hauptverkehrsader 

"Merseburger Straße" abgetrennt

42 Nauestraße X Ulrich von Hutten GS Johannes GS Sinnvoll kürzerer Schulweg

43 Nickel-Hoffmann-Straße X Sinnvoll

44 Osendorfer Straße X nicht nachvollziehbar
durch die Hauptverkehrsader 

"Merseburger Straße" abgetrennt

45 Otto-Kilian-Straße X Sinnvoll

46 Pfännerhöhe X Sinnvoll

47 Preßlersberg X Sinnvoll

48 Raffineriestraße X nicht nachvollziehbar
durch die Hauptverkehrsader 

"Merseburger Straße" abgetrennt

49 Richard-Riedel-Hof X Sinnvoll
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50 Rudolf-Ernst-Weise-Straße X nicht nachvollziehbar
durch die Hauptverkehrsader 

"Merseburger Straße" abgetrennt

51 Rudolf-Haym Straße X Sinnvoll

52 Schönitzstraße X Sinnvoll

53 Streiberstraße X Sinnvoll

54 Südstraße X Sinnvoll

55 Thomasiusstraße X Sinnvoll

56 Thüringer Straße X nicht nachvollziehbar
durch die Hauptverkehrsader 

"Merseburger Straße" abgetrennt

57 Türkstraße X Sinnvoll

58 Turmstraße 30-36, 119-159 X Sinnvoll

59 Turmstraße 37-49, 118 X Sinnvoll kürzerer Schulweg

60 Wolfstraße 6-18 X Johannes GS GS Am Ludwigsfeld Unsinnig

verlängerter Schulweg / Straßen östlich 

der Beesener Straße sollten bei der GS 

Johannes bleiben

61 Zachowstraße X Ulrich von Hutten GS Johannes GS Sinnvoll kürzerer Schulweg

62 Zum Heizkraftwerk X nicht nachvollziehbar
durch die Hauptverkehrsader 

"Merseburger Straße" abgetrennt

Antworten  der Stadtverwaltung zu lfd. Nr.

Rückmeldung der Stadt

Straßen gehören zum Areal Thüringer Bahnhof --> seit 8. Änderungssatzung VII/2021/02937 bestehend --> Wege kürzer als zur GS Hutten

Straßen gehören zum Areal Bahnhof --> Zuordnung seit Ursprungssatzung VI/2016/01782 bestehend --> Schulwege zur GS "K.-F.-Friesen" länger 

als zur GS Johannesschule --> Schulwege zur GS AHF führen über verkehrsreiche Willy-Brand-Straße und Franckestraße

Das genannte Areal ist notwendig, weil zur Auslastung der GS Schimmelstraße die Schulbezirke aus der südlichen Innenstadt im Uhrzeigersinn 

(Johannesschule --> Am Ludwigsfeld --> Glaucha --> Schimmelstraße) verschoben werden. Verzichten wir auf die Zuführung der 41 Kinder in vier 

Jahren aus dem Areal zur GS "Am Ludwigsfeld" halten wir an diesem Schulstandort einen Raumfaktor weit über 2 UR/Kl. vor, was mit Blick auf die 

wirtschaftliche Auslastung nicht vertretbar ist.

lfd. Nr.

1, 13, 15, (19), 22, 23, (34), 41, 56, 62

9, 11, 18, 30, 38, 44, 48, 50

3, 17, 21, 25, 27, 32, 60
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Stellungnahme zur Beschlussvorlage der Änderung der Satzung 

zur Festlegung von Schulbezirken für Grundschulen in 

Trägerschaft der Stadt Halle (Saale) 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

nach dem Studium der Dokumente zur oben genannten Beschlussvorlage 

ist diese vonseiten der Grundschule Kastanienallee abzulehnen. Folgende 

Gründe führten zur Ablehnung: 

 

1. Viele Schüler, welche in Sichtweite der GS Kastanienallee wohnen, 

würden einen wesentlich weiteren Schulweg haben. 

2. Schüler, die auf der anderen Seite der Magistrale wohnen, hätten 

diese an einer sehr gefährlichen Stelle zu überqueren. (Wir sind uns 

der Tatsache bewusst, dass es vom FB Sicherheit die Bestätigung 

gibt, dass dieser Weg sicher ist. Dies ist jedoch eine rein theoretisch 

formale Aussage, da sie in keiner Weise den typischen menschlichen 

Verhaltensmustern entspricht.) 

3. An der GS Kastanienallee besteht die Schülerschaft hauptsächlich aus 

Kindern mit Migrationshintergrund. Diese Schüler haben meist 

mehrere Geschwister (zwischen 3 und 5), welche über Jahre hinweg 

aufgrund der Geschwisterkinderregelung weiterhin die GS 

Kastanienallee besuchen würden. Dies hätte zur Folge, dass die jetzt 

schon prekäre Raumsituation sich weiter verschlimmern würde und 

die mit der Beschlussvorlage angestrebte gleichmäßige Verteilung der 

Grundschüler und die erwünschte Entlastung der Grundschulen in den 

gegenteiligen Effekt verkehrt werden würden. 

 

Der Fakt, dass die hohen Schülerzahlen der GS Kastanienallee nicht adäquat 

zum existierenden Raumanzahl des Gebäudes sind, bleibt weiterhin 
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bestehen, um hier eine spürbare Verbesserung zu erreichen, müssten 

andere Maßnahmen geplant werden. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Thomas Schimpf 

Schulleiter 

 











        
Grundschule Silberwald 

Ottostraße 25 

06130 Halle 

Tel.: 0345/7759733 

Fax: 0345/68658202   
kontakt@gs-silberwald.bildung-lsa.de 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir verstehen Ihr Anliegen, die Schulbezirke der Stadt Halle neu anzupassen, möchten aber 
in diesem Zusammenhang unsere Bedenken zur Änderung der Satzung zur Festlegung von 
Schulbezirken äußern. 
 
Zunächst möchten wir darauf hinweisen, dass die Prognose zu den Schülerzahlen nicht 
korrekt ist. Hier sind die Zahlen vor der letzten Änderung, die zum Schuljahr 2024/25 in Kraft 
tritt, hinterlegt. Mit der Abgabe der Straßen an die Grundschule Frieden sinken die Zahlen. 
So lag die Prognose für unsere Gesamtschülerzahl vor der Abgabe an die Friedenschule für 
das Schuljahr 2024/2025 bei ca. 246 Schülern. Durch die bereits beschlossene Änderung 
haben wir im kommenden Schuljahr 2024/2025 jedoch nur 224 Schüler. In der Prognose die 
für den neuen Änderungsantrag verwendet wurde, liegt ein Wert von 251 Schülern vor. Die 
fehlerhaften Zahlen setzen sich in den Folgejahren fort. Im Jahr 2028/2029 haben wir 
perspektivisch nur 195 Schüler durch die bereits erfolgte Abgabe an GS Frieden. In Ihrer 
jetzigen Prognose vor der Änderung sind 268 Schüler angegeben.  
 
Damit ergibt sich bei den für die Entscheidung zugrunde gelegten 
Gesamtschülerzahlen eine Differenz von 73 Schülern! Wenn auf Grund dieser 
Prognose eine erneute Änderung beschlossen wird, ist der Bestand unserer Schule 
gefährdet.  
 
Weiterhin haben wir aus pädagogischer und schulkonzeptioneller Sicht Bedenken.  
 
Im Rahmen der Änderung der Schulbezirke 2023 sollten bereits auch Straßenzüge des 
Rosengartenviertels an die GS Frieden durch uns abgegeben werden. In diesem 
Zusammenhang wurde schon damals im Stadtrat diskutiert, ob dies eine sinnvolle Änderung 
sei. Viele Vertreter des Stadtrates haben gegen diese Beschlussvorlage gestimmt. 
 
An unserer Stellungnahme zu diesem Änderungsvorschlag hat sich nichts geändert.  
Wir setzen uns weiterhin dafür ein, dass die soziale Durchmischung unserer Schülerschaft 
ausgewogen bleibt. Für das gelingende soziale Lernen und ein harmonisches Schulklima 
halten wir es für wichtig, dass die Kinder aus heterogenen Elternhäusern stammen und die 
Zusammensetzung der Schülerschaft bunt und vielfältig ist, denn dies trägt maßgeblich zur 
sozialen Stabilität und Integration bei. 
 
Wir sehen daher als Pädagogen und Eltern Ihren Antrag zur Änderung der Satzung zur 
Festlegung von Schulbezirken sehr kritisch. Wir lehnen diesen Änderungsvorschlag ab.  
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

mailto:kontakt@gs-silberwald.bildung-lsa.de


 
Im Namen des Teams der Grundschule Silberwald 
 
K. Pallas 
Schulleiterin  

   









Sehr geehrte Frau Brederlow,

der Schulelternrat der Grundschule Wittekind hat mit Beschluss vom 7.5.2024 den Entwurf einstimmig
abgelehnt.

Begründung:

Geplant ist ein Ausbluten des Standortes Wittekind. In nie dagewesenen Dimensionen soll die
Schülerzahl planmäßig verringert werden.

Die Herleitung der Prognosen erfolgt bisher nicht aus der Schulentwicklungsplanung 2022/23-2026/27.

Es werden vollständig andere Ansätze gewählt als dort. Ohne die Entwicklungsplanung grundlegend zu
erneuern, soll jetzt schon an den Stellschrauben gedreht werden.

Die GS Schimmelstraße war ursprünglich zur Entlastung gedacht und dafür auch in der
Entwicklungsplanung vorgesehen. Nun entsteht eine Kettenreaktion ohne Betrachtung alternativer
Verteilungsmöglichkeiten.

Zunächst könnte der Bezirk der Schimmelstraße wie in der Schulentwickungsplanung 2022/2027
vorgesehen modelliert werden. Nun wird aber schon viel weiter gegangen.

Es ist nicht nachvollziehbar, dass die Hauptlast dieser Verschiebung nicht halbwegs gleichmäßig verteilt
wird, sondern fast ausschließlich von der GS Wittekind getragen werden soll. Diese schrumpft auf eine
Zweizügigkeit.

Hier bedarf es weitaus mehr Erläuterung als bisher geschehen. Auch wenn nominell die Verluste in der
GS Neumarkt und der GS Wittekind ähnlich sind, hat die relative Betrachtung eine größere Auswirkung
auf die Ausstattung mit Lehrkräften. Dass Herr Petzold auf die Schulleitung verweist, wenn der
Personalschlüssel abgefragt wird, ist schon bedenklich. In Zeiten knapper Fachkräfte lapidar ohne diese
Betrachtung dem Stadtrat etwas vorlegen zu wollen, ist eine spannende Herangehensweise.

Stellungnahme zum Entwurf zur Ersten Satzung zur Änderung der Satzung zur Festlegung von
Schulbezirken für Grundschulen in Trägerschaft der Stadt Halle (Saale)

nur per Mail
Stadt Halle (Saale)
Beigeordnete für Bildung
Frau Katharina Brederlow
06100 Halle

Schulelternsprecher 
Thomas Wagner
E-Mail: kamerad-obscura@posteo.de

Datum: 12.05.2024

Schulelternrat GS Wittekind
Friedenstraße 37 06114 Halle

Schulelternrat der
Grundschule Wittekind



Aufgabe der Beigeordneten ist es unseres Erachtens, die möglichen Varianten aufzuzeigen. Die bisherige
Lösung ist weder die einzige noch die beste Variante, um in der gesamten Stadt ein qualitativ
hochwertiges Schulangebot für Grundschüler aufrechtzuerhalten.

Sehr fraglich bleibt schließlich die sehr optimistische Hoffnung auf zukünftiges Bevölkerungswachstum.
Hier wäre angesichts der drastisch gefallenen Geburtenrate in 2023 zu fragen, ob das noch realistisch
sein kann.

Wir sind nur Ehrenamtler und hoffen darauf, dass die Profis anderen Ehrenamtlern, nämlich den
Stadtratsmitgliedern, die tatsächlichen Gestaltungsmöglichkeiten aufzeigen.

Gern nehmen wir zu einer überarbeiteten Fassung Stellung.

Mit freundlichen Grüßen

für den Schulelternrat
der Vorsitzende

Thomas Wagner

Seite 2 des Schreiben vom 12.05.2024
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Stadt Halle (Saale) 
Geschäftsbereich Bildung und Soziales 
Beigeordnete für Bildung und Soziales 
Frau Katharina Brederlow 
Marktplatz 1 
06108 Halle (Saale) 
 

 
 

Halle (Saale), 01.10.2024 
 
 
Stellungnahme des Elternrates der GS Kröllwitz zur Beschlussvorlage VII/2024/06745 

 

Sehr geehrte Damen und Herren des Geschäftsbereichs IV der Stadt Halle, 

wir, der Schulelternrat als Vertreter der Elternschaft der Grundschule Kröllwitz, wenden uns 

an Sie bezüglich der geplanten Änderung der Schuleinzugsgebiete in unserer Stadt. Wir 

fordern Sie eindringlich auf, unsere Position zur vorgeschlagenen Erweiterung des 

Einzugsgebiets unserer Schule um das Gebiet Heide-Süd sorgfältig zu prüfen und bei Ihren 

Entscheidungen zu berücksichtigen. 

Die Grundschule Kröllwitz, mit ihrer beeindruckenden Tradition seit 1847, steht vor großen 

Herausforderungen. Sinkende Schülerzahlen und die Konkurrenz durch Privatschulen in 

unserem Einzugsgebiet gefährden den Fortbestand unserer Schule. Wir laufen Gefahr, die 

vom Bildungsministerium geforderte Mindestschülerzahl nicht mehr zu erreichen, was 

weitreichende Folgen hätte. 

1. Initiative der Stadt: Schulentwicklungsplan 

Daher haben Sie, im Rahmen Ihrer Kompetenzen als Träger öffentlicher Grundschulen, eine 

Änderung der Einzugsgebiete für Grundschulen erarbeitet.  

Wir möchten an dieser Stelle unmissverständlich klarstellen: Entgegen der irreführenden 

Darstellung in den Medien und dem Schreiben der Grundschule Am Heiderand geht die 

Planung, wonach das Einzugsgebiet der Grundschule Kröllwitz um das Gebiet Heide Süd 

vergrößert wird, nicht auf die Grundschule Kröllwitz oder ihre Schulleiterin zurück. Es handelt 

sich vielmehr um einen Entwurf der Stadtverwaltung, um auf geänderte gesetzliche 

Vorgaben zur Größe von Grundschulen bzw. neu eröffneten Grundschulen im Stadtgebiet 

und die Bevölkerungsentwicklung zu reagieren. Die Grundschule Kröllwitz hat lediglich bei 

der Stadt angefragt, ob die Schulbezirksreform um ein Jahr vorgezogen werden kann. 
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In diesem Zusammenhang stellen wir uns vehement vor die Schulleitung der Grundschule 

Kröllwitz, die in verschiedenen Aussagen und Schreiben unsachlich als egoistisch oder auch 

egozentrisch betitelt wird. Wir wären zutiefst enttäuscht von einer Schulleitung, die die 

aktuelle Situation einfach hinnimmt. Unsere Schulleitung setzt sich mit aller Kraft für den 

Erhalt und die stetige Weiterentwicklung der Grundschule Kröllwitz ein. Damit handelt sie 

genauso, wie wir es als Eltern von ihr erwarten. Danke dafür! 

Die von Ihnen ursprünglich vorgeschlagene Erweiterung des Einzugsgebiets um Heide-Süd 

ist aus unserer Sicht nicht nur sinnvoll, sondern zwingend notwendig. Zwischen Kröllwitz und 

den "Heide"-Vierteln bestehen seit jeher enge historische und soziale Verbindungen. Bereits 

seit Schulgründung besuchten Kinder rund um den Weinberg die Schule. Die Kinder aus 

dem „Heide"-Viertel, nahe des Klinikums, gehörten somit schon seit über einem Jahrhundert 

zum Einzugsgebiet und sozialen Umfeld der Grundschule Kröllwitz. Ein Schulbus und gut 

ausgebauter Fahrradweg bieten bereits eine optimale Verbindung zwischen der Grundschule 

Kröllwitz und dem angrenzenden Wohngebiet Heide-Süd.  

Darüber hinaus pflegt die Grundschule Kröllwitz seit vielen Jahren eine intensive 

Zusammenarbeit, nicht nur mit den KiTas in Kröllwitz, sondern auch mit den KiTas der Heide-

Viertel. Eine offizielle Zuordnung würde bestehende Freundschaften und soziale 

Gemeinschaften stärken und den Kindern einen sicheren und vertrauten Schulweg 

ermöglichen. Damit ist das in Heide-Süd entstandene Wohngebiet die natürliche Erweiterung 

des Einzugsgebietes der Grundschule Kröllwitz. 

2. Selbstgewählte Loslösung von der Grundschule am Heiderand 

Das ins Feld geführte Argument der „Segregation“ steht der geplanten Änderung der 

Schulbezirke bzw. der Einbeziehung der Kinder von Heide Süd in den Einzugsbereich der 

Grundschule Kröllwitz nicht entgegen. Die Grundschule Am Heiderand hat selbst dargestellt, 

dass nur zwischen 0 und 4 Kindern eines Jahrgangs aus Heide Süd in der Grundschule Am 

Heiderand eingeschult werden. Eine veränderte Zuordnung der Kinder aus Heide Süd wird 

keinerlei Auswirkungen auf die, bereits vorhandene und durch die Eltern selbst gewählte, 

Loslösung von der Grundschule Am Heiderand haben. 

Vielmehr sehen wir in der Erweiterung des Einzugsgebiets der Grundschule Kröllwitz eine 

Chance, den bestehenden sozialen Grenzen entgegenzuwirken. Wir plädieren nachdrücklich 

dafür, die Grenzen der Schuleinzugsgebiete flexibler zu gestalten, um eine vielfältigere 

Schülerschaft zu ermöglichen und somit aktiv der residentiellen Ungleichverteilung von 

Schülerinnen und Schülern mit Migrationshintergrund entgegenzuwirken. 

3. Freies Recht auf gute Bildung 

Im Interesse einer durchlässigen Sozialraumgestaltung plädieren wir dafür, das 

Schuleinzugsgebiet so zu ändern, dass auch Schüler aus sozial benachteiligten 

Wohngebieten aufgenommen werden können. Wir sind der festen Überzeugung, dass das 

freie Recht auf gute Bildung unabhängig vom Wohnort zu gewähren ist.  



Grundschule Kröllwitz                               

An der Petruskirche 29, 06120 Halle (Saale)                 
Tel.: 0345-5511478       Fax: 0345-6829963       E-Mail: kontakt@gs-kroellwitz.bildung-lsa.de 
 

ausgezeichnet als                                                          Schulleiterin: Simone Wiehe 
Erste Grundschule in Sachsen-Anhalt                          Geschäftszeiten Sekretariat: Mo, Die, Fr: 06:30 – 13:00 Uhr 
                                                                                                                                           Mi, Do:   06:30 – 14:15 Uhr 

SCHULE ohne RASSISMUS 

SCHULE mit COURAGE 

 

 

Aus diesem Grund begrüßen wir auch die erfolgreiche Kooperation des Christian-Wolf-

Gymnasiums mit der Grundschule Kröllwitz. 

Wir möchten mit Nachdruck betonen, dass unsere Schule keine "Elite"-Einrichtung ist, wie 

manchmal fälschlicherweise angenommen wird. Die Ergebnisse der Schülerinnen und 

Schüler der Grundschule Kröllwitz basieren auf Engagement, Tradition und einem hohen 

Lernniveau, nicht auf sozialer Exklusivität. Wir sehen uns vielmehr als Vorbild dafür, wie 

Schule und soziale Einbindung erfolgreich funktionieren können und müssen. 

Unsere Schule zeichnet sich durch eine gelungene Kombination von Tradition und modernen 

Ansätzen aus. Wir verfügen über eine hervorragende Infrastruktur, ein durchdachtes 

Raumkonzept und engagierte Lehrkräfte, die eine positive Lernatmosphäre schaffen. Die auf 

diese Weise erzielten Bildungserfolge sprechen für die Qualität der geleisteten 

Bildungsarbeit. 

4. Leerstand/Schließung der Grundschule Kröllwitz ist unvertretbar 

Aus unserer Sicht ist es absolut unvertretbar, die Grundschule Kröllwitz, die personell und 

materiell hervorragend ausgestattet ist, nicht voll zu nutzen bzw. ihre Existenz sogar 

sehenden Auges aufs Spiel zu setzen. Hier sind finanzielle und fachliche Mittel sowie 

Engagement im allerbesten Sinne zugunsten einer ganzheitlichen Bildung von 

Grundschulkindern verwendet worden. Dies alles ungenutzt zu lassen ist angesichts der 

gewaltigen Bildungsaufgaben und der Schullandschaft in unserer Stadt (marode bzw. zu 

renovierenden Grundschulen) auch politisch in keiner Weise zu rechtfertigen. 

Dabei ist die Grundschule Kröllwitz mehr als nur eine Bildungseinrichtung – sie ist das Herz 

und die Seele unseres Stadtviertels. Sie fördert den generationenübergreifenden 

Zusammenhalt, unterstützt lokale Vereine und arbeitet eng mit der Gemeinde zusammen. 

Ein Verlust dieser Institution würde das soziale Gefüge in Kröllwitz unwiederbringlich 

schädigen. 

Es ist unser aufrichtiger Wunsch, dass die bestehenden Kapazitäten unserer Schule genutzt 

und wertgeschätzt werden. Wir sind überzeugt, dass eine Erweiterung des Einzugsgebiets 

nicht nur unserer Schule zugutekommen würde, sondern auch vielen Familien eine 

wohnortnahe, qualitativ hochwertige Bildungsoption bieten würde. 

Daher bitten wir Sie eindringlich, die Erweiterung unseres Einzugsgebiets erneut zu beraten 

oder alternative Lösungen zu finden, die den Erhalt unserer Schule langfristig sicherstellen. 

Wir stehen für Gespräche jederzeit zur Verfügung und bringen proaktiv weitere Ideen ein. 

Wir appellieren an Sie, bei Ihren Entscheidungen das Wohl der Kinder, die Bedeutung 

gewachsener sozialer Strukturen und die Qualität der Bildungslandschaft in Halle in den 

Mittelpunkt zu stellen. Lassen Sie uns gemeinsam zukunftsfähige Lösungen finden, die den 

Erhalt und die Weiterentwicklung der Grundschule Kröllwitz ermöglichen und gleichzeitig zur 

Verbesserung der gesamten Bildungssituation in Halle beitragen. 
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Mit freundlichen Grüßen, 

 

Der Elternrat der Grundschule Kröllwitz 

 

Zusammenfassung: 

1. Initiative der Stadt: Der Schulentwicklungsplan und die Änderung der Einzugsgebiete 

gehen von der Stadtverwaltung aus, nicht von der Grundschule Kröllwitz. Die Schule 

reagiert lediglich auf diese Planung. 

2. Selbstgewählte Loslösung von der Grundschule am Heiderand: Die geplante 

Änderung der Schulbezirke wird keine negativen Auswirkungen auf die bereits 

bestehende soziale Ungleichverteilung haben. Vielmehr bietet sie die Chance, dieser 

entgegenzuwirken und eine vielfältigere Schülerschaft zu fördern. 

3. Freies Recht auf gute Bildung: Die Grundschule Kröllwitz steht für qualitativ 

hochwertige Bildung, die allen Kindern unabhängig von ihrer Herkunft oder ihrem 

Wohnort zugänglich sein sollte. Die Schule ist keine Elite-Einrichtung, sondern ein 

Vorbild für erfolgreiche Bildung und soziale Integration. 

4. Leerstand/Schließung ist unvertretbar: Die hervorragend ausgestattete Grundschule 

Kröllwitz nicht voll zu nutzen oder gar zu schließen, wäre angesichts der 

Bildungsherausforderungen in der Stadt unverantwortlich. Die Schule ist zudem ein 

wichtiger sozialer Anker für das gesamte Stadtviertel. 
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